Pflanzenfärbemittel

-

ein Bild- und Arbeitsbuch

für die persönlichen Arbeiten

Eine Idee von www.schafsnase.com
In diesem kleinen Buch habe ich meine Färbeversuche und

deren Ergebnisse in Form von Fotos und Texten festgehalten.

Notiert habe ich die Mengen der Fasern und der Pflanzen, Hilfsmittel/Materialien wie Lauge oder Säure, und Zeitangaben.

Färbeproben zu den Versuchen sind zur Dokumentation eingeklebt.

Direkt unter dem Pflanzennamen habe ich den färbenen

Pflanzenteil (Blatt/Wurzel/Frucht/Kraut) aufgeschrieben.

Pro Pflanze habe ich eine  halbe Seite für Notizen Platz. 

Apfelbaum

Birke

Echter Safran

Zum Färben dient die Blütennarbe. 80 000 – 200 000 Stück ergeben  ca. 1 kg.

Die Farbe ist nicht lichtecht.

Brennnessel

Hie verwendet man das ganze Kraut- frisch oder getrocknet.

Heidekraut

Heidekraut wird als ganzes Kraut zum Färben genutzt.

Kaffee

Zum Färben wird der Kaffee gemahlen, gekocht und gesiebt.

Der Inhalt aus Filtertüten kann genutzt werden!

Kaffee mit Alaun gebeizt wird hellbraun.

Zwiebeln

Die braunen äußeren Schalen sind als Färbegut nutzbar. Sie lassen sich gut in luftigen Säcken sammeln.

Frische Zwiebeln färben ein helles gold, getrocknet mit Chromkali dunkelgold, mit Eisensulfat olivgrün.

Wilde Möhre

Hier ist die „Schwester“ der Gartenmöhre zum Färben gemeint.

Das Kraut wird frisch oder getrocknet verwendet.

Rainfarn

Hier färbt das Kraut frisch oder getrocknet.

Am besten kurz vor der Blüte sammeln.

Rhododendron

Zum Färben eignen sich bei diesen hübsch blühenden Busch 

allerdings die Blätter.

Tee

Teefärbung kann mit grünen oder schwarzen Teeblättern erfolgen. Preiswerte Sorten färben auch. Teebeutel können gesammelt und getrocknet werden.

Tee mit Alaun gefärbt ergeben ein leuchtendes gold.

Pilze

Zum Färben eignen sich Hauptköpfe, Röhrlinge und Stachelinge. Nachweislich färbte man im 17. Jh. bereits mit Pilzen (Reizker, Birkenpilz).

